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1128 DIE BERNER WOCHE

Die Hans-Bernoulli-Ausstellung im Gewerbemuseum in Bern

Recht selten kommt es vor, dass Archi-
tekten mit einer Ausstellung, die nicht
gerade einem Wettbewerb gewidmet ist, an
die Oeffentlichkeit treten. Um so erfreu-
licher ist es, dass einmal dem Laien Gele-
genheit geboten wird, Einblick zu gewin-
nen In die Lebensarbeit eines berühmten Ar-
chitekten, wie es Prof. Hans Bernouilli ist.
Die unter dem Patronat des Bundes Schwei-
zerischer Architekten, Ortsgruppe Bern, ver-
anstaltete Ausstellung zeigt in schöner
Reihenfolge zahlreiche Entwürfe, preis-
gekrönte und ausgeführte und auch solche,
die eigentlich für den Papierkorb bestimmt
waren, die aber besonders das oft mühsame
Suchen nach der passenden und schönen
Form zeigen. Der eigentliche Reichtum
dieser Ausstellung bilden aber nicht die
zahlreichen Entwürfe, auch nicht die sehr
schönen und ansprechenden mit dem Auge
des Architekten ausgeführten Aquarelle,
sondern vor allem die unzähligen Skizzen-
bûcher, die so richtig den Werdegang des
guten Architekten illustrieren und vieles
erzählen von den Anfangsschwierigkeiten,
von zahlreichen Reisen und Studien, die
aber auch den Menschen Bernoulli dem

Besucher näherbringen und seinen feinen
Humor durchblicken lassen.

Prof. Bernoulli wurde im Jahre 1876 in
Basel geboren. Seine Studien absolvierte er
hauptsächlich in Deutschland, doch schon
im Jahre 1912 liess er sich wieder dauernd
in Basel nieder, wo er zuerst als Chef-
architekt der Basler Baugesellschaft und
nachher auf eigene Rechnung tätig war.
Zahlreiche Bauten in Deutschland (in Ber-
lin, Frankfurt a. M. und Frankfurt a. O.),
aber vor allem in der Schweiz in Basel,
Zürich und Winterthur sind Zeugen des
überaus produktiven Schaffens des bekann-
ten Künstlers und Architekten.

Es ist zu wünschen, dass diese interes-
sante Ausstellung von neuem die Arbeit
des Architekten ins rechte Licht setzt und
mithüft, dessen Aufgabe und Berufung zur
schöneren Gestaltung unserer Städte und
Dörfer zu erfüllen. Technik allein genügt
nicht, es ist das geschulte und geübte Auge
des Architekten notwendig für die harmo-
nische und schöne Gestaltung der Bauten,
die nicht nur dem Heute, sondern für die
kommenden Generationen geschaffen wer-
den sollen. H. K.

Chronik der Berner Woche
BERNERLAND
13.Sept. Das Bad Seeholz in Faulensee,

jetzt Blindenanstalt, geht um die Sum-
me von Fr. 160 000 an Herrn Kappeler,
Hertenstein, über.

t" Einem Kleinbauern in Langnau werden
nächtlicherweile zwei Kühe von unbe-
kannter Hand gemolken. An einem an-
deren Ort wird ein Apfelbaum seiner
Früchte beraubt.

—- In Thörigen bei Herzogenbuchsee wird
die neue Grastrocknungsanlage in Be-
trieb genommen.

14. f in Langenthal a. Direktor Fritz Marti,
ehemaliger Leiter des Elektrizitätswer-
kes Wynäu.

— In Eriswil fällt eine 58jährige Frau von
einem Baume zutode.

— Die Schuljugend von Niederbipp zieht
in den Wald, um Tannzapfen für die
Verbesserung der Heizung im Schulzim-
mer zu sammeln.

Im zweiten beschränkten Wettbewerb
für eine Wandmalerei im Verwaltungs-
gebäude der eidg. Konstruktionswerk-
stätten in Thun erhalten den 1. Preis ex
aequo Robert Schär, Steffisburg, und
Otto Kälin, Brugg.

— Im Wald bei Obersteckholz wird die
Leiche des 72jährigen Fräuleins Rosette
Leuenberger, das beim Beerensuchen
tödlich verunglückte, aufgefunden.

15. Der Heimatschutz sucht Mittel und
Wege, um das letzte, vollständig mit
Stroh bedeckte Bauernhaus, das sich in
Tschugg befindet und ungefähr 200
Jahre alt sein dürfte, zu erhalten.'

— In Langenthal liegen Pläne auf für die
Erstellung einer Wohnkolonie von 19
Einfamilienhäusern.

— Die Flurgenossenschaft Vechigen-Worb
' ' schreibt das zweite Baulos der Worblen-

korrektion aus.

16. Da,nk der Elektrifizierung können nun-
mehr während des Winters auf der
Strecke Luzern — Interlaken — Luzern,
also der Brünigbahn, Schnellzüge ver-
kehren.

— Der Herbstmarkt von Montfaucon zeigt
mit ungefähr 500 Pferden eine unge-
wohnt starke Auffuhr. Die bezahlten
Preise sind verhältnismässig hoch.

— In Merligen fällt der vierjährige Michel
Schmid beim Spielen in den Thunersee
und ertrinkt.

— Da seit Menschengedenken keine so

grosse Brombeerernte vorkam, errichtet
eine Konservenfabrik in Niederbipp eine
Annahmestelle. Innert wenigen Tagen
werden 5000 kg Früchte zu über Fr.
6000 angekauft.

17. Die städtischen Unternehmungen in
Thun drohen einigen Gasabonnênten,
die trotz wiederholter Mahnungen ihr

Gaskontingent wiederholt überschritten,
mit Sperrung des Gases.

- Der Bericht des Arbeitsamtes Thun ver-
zeichnet pro 31. August einen einzigen
Arbeitslosen.

— In Interlaken springt ein 17jähriger Dieb
und Einbrecher, der verhaftet worden
war, in die reissende Aare und wird
nicht mehr gesehen.

18. Als Folge der Kapitulation von Italien
kommen seit einigen Tagen Kohlenzüge,
die aus Deutschland nach Italien full-
ren, von Brig wieder zurück nach'Spiez
und anderswo.

— In den Fusshörnern im Wallis wird • die
Leiche des Lehrers Ernst Bieri aus Thö-
rishaus, der auf einer Tour plötzlich ver-
schwand, aufgefunden.

— Die Rebbauern am Thunersee rechnen
mit einem überdurchschnittlichen Ernte-
ertrag.

— In Faulensee wird eine neue Jugend-
herberge eingeweiht.

— Der Bernische Grosse Rat sprach in sei-
ner zweiten 'Sessionswoche Fr. 700 000
Subventionen für die Förderung von
Wohnbauten in Bern, Biel, Thun und
Spiez aus einem bereits bewilligten Mil-
lionenkredit. Gutgeheissen wurde die
Angliederung einer Fachschule für Säge-
werks-Betriebsleiter an das Technikum
Burgdorf. An die Erneuerung des Gros-
sen Muristaldens in Bern werden Fr.
166 000 gesprochen. Sodann werden ver-
schieden« Abschnitte des 'Staatsverwal-
tungsberichtes behandelt und verschie-
dene Motionen entgegengenommen.

STADT BERN
13. Sept. Die Christkathol. Kirchgemeinde

spricht einen Kredit für den Ausbau der
von ihr erworbenen Liegenschaft Kram-
gasse 10. Durch den Umbau wird u. a.
ein Versammlungslokal mit 130 Sitz-
plätzen geschaffen.

— Die staatliche Schulsynode des Kantons
Baselstadt besucht verschiedene Schu-
len der Stadt Bern.

— t Rudolf Ramseyer, Ehrenmitglied des
Schweiz. Fussball- und Athletikverban-
des, im Alter von 46 Jahren.

— f Rudolf Stalder, Uniformenfäbrikant.
15. Das Sterben in den Alleen erfordert ein

Entfernen von 299 dürren Ulmen und
> 406 Stöcken. An deren 'Stelle sollen Lin-

den, Ahorn u. Platanen gesetzt werden.
16. Im Kantonalen Gewerbemuseum wird

eine Hans-Bernouilli-Ausstellung eröffnet.
17. Der Stadtrat gewährt der Gurtenbahn

ein Darlehen von Fr. 170 000. —• Der
Alignementsplan für die Hintere Enge-
halde .wird genehmigt. Für die Su'bven-
tionierung des genossenschaftlichen und
privaten Wohnungsbaues werden Fr.
130 000 bewilligt.

Neuerscheinung
Das wertvolle Geschenkbuch

für jedes Bernerhaus

ff Dichter und Schriftsteller der Heimat 41

Autoren des Berner Schriftstellervereins und ihre Werke. — Der geschmack-
volle Sammelband gibt Einblick in den Lebenslauf unserer heimischen Dichter
und vermittelt Kostproben aus ihren Werken. Jeder Biographie ist ein Bild
beigegeben. Umfang 164 Seiten, Format 13Kx20y2 cm. Preis Fr. 4.80 J-U.-St.

Id allen BUChhandllinyen und Kiosken und beim Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern
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lie lM-keiWMmteiliiiig im KmekdeiiiliAW in keen

Reckt selten kommt es vor, dass rVrcbi-
tekten init einer Ausstellung, <Zis nickt
gerade sinsm Wettbewerb gewidmet ist, an
cite Oekksntliekkeit treten, itm so srkrsu-
lieber ist es, dass einmal clem Daien Osts-
genbeit geboten wird, Binblick ?.u gewin-
nsn tn <iie Dsbsnsarbslt sines bsrükmten Kr-
cbitekten, wie es Brok, Hans Lsrnoullll ist.
Ois unter dem Batronat <iss Bundes sckwsi-
2eriscber Krclutskten, Ortsgruppe Osrn, ver-
anstaltste Ausstellung ^sigt in scböner
Rsiksnkolgs saklrsicbs Bntwürks, preis-
gekrönte und ausgskükrts und auck solche,
die eigentlich kür clsn Bapisrkorb bestimmt
waren, clis aber besonders das okt mübsams
Lücken nach clsr passenden und schönen
Dorm Zeigen, vsr eigentliche Reichtum
clisssr Ausstellung bilden aber nicht die
Zahlreichen Bntwürke, auch nicht <lis sehr
schönen uncl ansprsclienclen init (lein ctuge
des Architekten ausgskührtsn Aquarelle,
sonciern vor allein öle unzähligen Skizzen-
bûcher, clis so richtig äsn Werdegang cles
guten Architekten illustrieren uncl vieles
erzählen von <Zsn àkangsscbwierlgksltsn,
von Zahlreichen Reisen uncl Studien, clie
aber auch clsn Menschen Bernoulli cZsin

lZssucbsr näherbringen uncl seinen keinen
Humor durchblicken lassen.

Brok. Bernoulli wurde im llabre 1876 in
lZassl geboren. Leins Ltuclisn absolvierte er
hauptsächlich in Deutschland, doch schon
lm dabrs 1912 liess er sich wieder dauernd
in Lass! nieder, wo er Zuerst als Obsk-
arcbitekt der Basler BaugsssIIschakt und
nachher auk eigen« Rechnung tätig war.
Zahlreiche Bauten in Deutschland lin Ber-
lin, Drankkurt a. M. und Drankkurt s. O.),
aber vor allem in der Lebwels in Basel,
Bürich und VVinterthur sind beugen des
überaus produktiven Lcbakksns des bekann-
ten Künstlers und Architekten.

Bs ist 2U wünschen, dass diese interss-
sante Ausstellung von neuem die árbsit
des Architekten ins rechts Dicht sàt und
mitbükt, dessen àkgabe und Bsrukung zur
schöneren Oestaltung unserer Ltädte und
Dörker zu erküllsn. Reebnik allein genügt
nicht, es ist das geschulte und geübte Kugs
des Architekten notwendig kür die barmo-
niscbe und schöne Oestaltung der Bauten,
die nicht nur dem Beute, sondern kür die
kommenden Oensrationen gsscbakksn wer-
den sollen. B. K.

<I>I«»IIÌI» «Ivi Iktiixi
BDRMDBD4cKD
13.-8spt. Das Lad 8sebolz in Daulensec,

jetzt Blindenanstalt, gebt um die 8um-
me von Dr. 189 999 an Herrn Kappeler,
Rertenstein, über.

Kiuem Kleinbauern in Dangnau werden
uäcktlicberwells zwei Küks von unke-
kannter Hand gemolken, à einem an-
deren Ort wird ein Vpkeldaum seiner
Brückte beraubt.

--- In Ikörixen bei Rerzogenbucksee wird
die neue (Zrastrocknungsanlage in Le-
trieb genommen.

14. î in Dsngentksl s. Direktor Drltz iVIarti,
ebemaliger Leiter des Klsktrizitätswer-
kes Wzcnau.

— In Briswil källt eine SLjäkrige Krau von
einem Baume zutode.

— Die Lebuljugend von biiederbipp ziebt
in den Wald, um Rannzapken kür die
Verbesserung der Leitung im Lckulzlm-
mer zu sammeln.

Im Zweiten besebränkten Wettbewerb
kür eins Wandmalerei im Verwaltungs-
gebäude der eidg. Konstruktionswerk-
Stätten in Rkun erkalten den 1. Breis ex
aoczuo Robert 8cbär, Ltskklsburg, und
Otto Kälin, Lrugg.

— Im Wald bei Ddersteckbà wird die
Deicke des 72jäbrigen Dräulsins Rosette
Deusnbsrgsr, das beim keerensueben
tödlleb verunglückte, aukgekunden.

1ö. Der Reimatsobutz sucbt Mittel und
Wege, um das letzte, vollständig mit
8trok bedeckte Bsuernbaus, das sieb in
Lscbugg bekindst und ungskäbr 299
dakre alt sein dürkte, zu erkalten.

— In Dangentbai liegen Liane auk kür die
Erstellung einer Wodnkolonle von 19
Kinksmilisnbäusern.

— Die Dlurgenosssnscbakt Vecbigen-Worb
^ ' 'schreibt das Zweite Laulos der Worblen-

Korrektion aus.

16. Dank der Klektrikizierung können nun-
mebr wabrend des Winters auk der
Ztreoke Duzeru — Interlaken — Dükern,
also der krünigbabn, 8ckneII?.üge ver-
kehren.

— Der Rsrbstmsrkt von Nontksucon zeigt
mit ungekâhr 566 pkerden eine unge-
wohnt starke àkkukr. Die bezahlten
Lreise sind verhältnismässig hoch.

— In Nerligen källt der vierjährige Aicbsl
8cbmid beim 8pielsn in den Rbunsrsss
und ertrinkt.

— Da seit Menscbengsdenksn keine so

grosse Brombeerernte vorkam, errichtet
eine Konservonkabrik in Kiederbipp eine
Annahmestelle. Innert wenigen Ragen
werden 5669 kg Drückte zu über Dr.
6999 sn-gekaukt.

17. Die städtischen Unternßlimungen in
Rbun drohen einigen Oasabonnenten,
dis trot?, wiederholter Mabnungen ibr

Oaskontingent wiederholt überschritten,
mit 8pcrrung des Oases.

- Der Bericht des Arbeitsamtes Rkun ver-
Zeichnet pro 31. Vugust einen einzigen
Arbeitslosen.

— In Interlaken springt ein 17Mbriger Dieb
und Kinbrecker, der verhaktet worden
war, in die reissende Vsre und wird
nickt mehr gesehen.

18. .-VIs Dolge der Kapitulation von Italien
kommen seit einigen Ragen Koblenaüge,
die aus Deutschland nach Italien kuk-
ren, von Lrig wieder Zurück nacbKpiez
und anderswo.

— In den Dusskörnern im Waliis wird die
Deicke des Dekrers Brnst kieri aus Rbö-
riskaus, der auk einer Rour plötzlick ver-
sckwand, aukgekunden.

— Die Rsbbauern am Rbunersee rechnen
mit einem überdurchschnittlichen Brote-
ertrag.

— In Daulensee wird eine neue dugend-
Herberge eingeweiht.

— Der Berniscbe Orosse Rat sprach in sei-
ner /.weiten Lessionswocke Dr. 799 999
Subventionen kür die Dörderung von
Wobnbauten in Lern, Liel, Rkun und
Apis/ aus einem bereits bewilligten Ail-
lionenkrsdit. Outgekeissen wurde die
àgliederung einer Dscbscbule kür 8äge-
werks-Betriebsleiter an das Rscbnikum
Lurgdork. kVn die Brneuerung des Oros-
sen Nuristaldens !n Lern werden Dr.
166 999 gesprochen. Kodann werden ver-
schieden« Vdscknitte des Ktaatsverwal-
tungsdericktss behandelt und versckie-
dene Motionen entgegengenommen.

8R/VDR KBKM
13. 8ept. Die Lbristkatbol. Kirckgemeinde

spricht einen Kredit kür den àsbau der
von ihr erworbenen Diegsnsckakt Kram-
gasse 19. Durch den Ilmbau wird u. a.
ein Versammlungslokal mit 139 8it?.-
plat/en gesckakken.

— Die staatliche 8cbuls^nodc des Kantons
kasclstadt besucht verschiedene 8cbu-
len der 8tadt Lern.

— d Rudolk Bamsever, Kkrenmitglisd des
Lckwei'/.. Dussball- und iVtklstikverban-
des, im lVIter von 46 dadren.

s' kudolk 8tsldcr, llnikormenkabrikant.
1ö. Das 8terben in den Alleen erkordert ein

Dntksrnen von M9 dürren Dlmen und
496 Ktöcken. .-Vn deren Stelle sollen Din-
den, dkarn u. LIatansn gesetzt werden.

16. Im Kantonalen Oewerbemuseum Wird
sine Rans-LsrnouilIi-àsstellung erökknet.

17. Der 8tadtrat gewährt der Ourtendakn
sin Darlehen von Dr. 179 999. — Der
.-Vtignementsplan kür die Hintere Dnge-
balde wird genehmigt. Dür die 8ubvsn-
tionisrung des genosssnSchaktlichen und
privaten Wohnungsbaues werden Dr.
139 999 bewilligt.

IIMISI'MllSlI»»«
OciZ wertvolle Oszcbsnlcbuck

kör jedes ksrnerbaus

55 vicktsr uncl Zekriitzteller clsr Heimst F«

Autoren des kernsr 8ckr!kt5tsllsrvere!n5 und lbrs Werbe. — Der gszclirnacb-
volle Zommslband gibt Einblick !n den tebenslauf unserer kslmkcbsn Olcbter
und vermittelt Kostproben aus lbren Werben. Isdsr ölogropble lst sln klld
belgegebsn. Omkang 1à4 Zelten, kormot IZDxZÜll cm. 9reis kr. 4.S9 h-O.-Zt.
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